
Teams führen – aber richtig!
Mit Teamwork zu mehr Erfolg. Wie du Teams effizient führen kannst.
––––––––
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Zusammenfassung
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Einführung
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Die Führung von Teams wird immer gefragter, seit sich die Arbeitswelt verändert hat und Strukturen und Prozesse einem modernen Umfeld angepasst werden. Aber ein Teamleiter wird nicht geboren und fällt auch nicht vom Himmel. Nur wenige lernen in der Ausbildung, wie Teams geführt werden und wenn, dann meistens auch nur in der Theorie. Dabei kannst Du, als ein gut vorbereiteter und geschulter Teamleiter, Deine Mitarbeiter zu Höchstleistungen antreiben. Wer den Job aber ohne Vorkenntnisse übernimmt, kann schnell überfordert sein, was sich dann wiederum auch in der Performance des Teams zeigt.

Mit diesem Buch sollst Du einen Einblick bekommen, wie Teamführung funktioniert, was die Grundlagen sind und welche Herausforderungen es gibt. Du wirst einige Beispiele aus der Praxis kennenlernen und Tipps bekommen, wie Du Dich in kritischen Situationen verhalten kannst. Teamführung ist so komplex wie unsere heutige Umwelt und verlangt eine hohe Anpassungsfähigkeit, sowohl von der Teamleitung als auch von den Teammitgliedern. 

Gerade in großen Unternehmen ist es üblich, dass weniger in spezifischen Abteilungen gedacht wird, sondern immer mehr Projekte im Rahmen von Teams abgewickelt werden. Diese Teams kommen und gehen, bestehen einige Wochen oder gar einige Monate. Heute kann fast jeder Mitarbeiter in einem Unternehmen auch zum Teamleiter werden, und wenn es Dich einmal trifft, dann ist es besser, zumindest in einem gewissen Umfang vorbereitet zu sein. Teams zu führen ist eine spannende Aufgabe, darf aber nicht damit verwechselt werden, Mitarbeiter zu führen. Zwar gibt es Überschneidungen, was die Motivation und einige teaminternen Prozesse angeht, aber Du bist als Teamleiter zum Beispiel kein klassischer Vorgesetzter, der Weisungen verteilt.

In diesem Buch haben wir uns sehr an der praktischen Seite der Teamführung orientiert. Nach einem kurzen Überblick über Führung im Allgemeinen legen wir die Schwerpunkte auf die Planungsphase- oder Vorbereitungsphase und die Durchführungsphase. Ein besonderes Augenmerk haben wir dabei auch auf die Führung von Remote Teams gelegt, d. h., wenn die Teammitglieder nicht physisch an einem Ort sind. 
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Was ist ein Teamleader?
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Ein Team zu führen ist heute wichtiger denn je, da Aufgaben in Unternehmen und Projekten zunehmend auf mehrere Schultern verteilt werden. Organisationsstrukturen werden horizontaler und damit verändert sich auch die Mitarbeiterführung und die Führung von Teams. Am meisten aber sind die Teamleiter und -führer betroffen. 

Nach der klassischen Definition ist der Team- oder Gruppenleiter eine Person, die überwiegend organisatorische Aufgaben übernimmt, aber auch Entscheidungsbefugnis und Richtlinienkompetenz hat. Lange Zeit waren die Gruppenleiter vor allem Vorgesetzte, die sich selbst über diese Rolle definierten. Sie formulierten Ziele und verteilten Aufgaben an die Mitarbeiter. Doch diese Führung über die Rolle ist nicht mehr zeitgemäß. Ein guter Teamleiter muss heute zum einen das Ziel des Projekts im Auge haben, zum anderen aber insbesondere möglich machen, dass sein Team dieses Ziel auch erreicht. Als Teamleiter ist Dein Job heutzutage vor allem, das Team glücklich zu machen. Zu den Hauptaufgaben des Teamleiters zählen daher:


●  Festlegen von Zielen für das Team; gemeinsam mit dem Team und den in der Hierarchie übergeordneten Strukturen

●  Kommunikation der Ziele und Prüfung des Erreichten

●  Planung der Aufgabenerledigung und Delegieren von Aufgaben

●  „Teambildung“: Das Formen des Teams als effektiv und effizient zusammenarbeitende Gemeinschaft

●  Motivation der Mitarbeiter

●  Umgang mit Konflikten

●  Leitung von Teambesprechungen

●  Vertretung der Interessen des Teams innerhalb der Organisation

●  Mentoring
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Kompetenzen und Fähigkeiten eines Teamleaders
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Um ein Team zu führen braucht es nicht nur Kenntnisse in Menschenführung und Organisation, sondern auch menschliche und persönliche Fähigkeiten, die sich in den sogenannten Soft Skills darstellen. Um ein Team gut führen zu können, brauchst Du daher insbesondere die nachfolgenden Fähigkeiten.
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Gute Kommunikation und soziales Verhalten

Sich verständlich zu machen und andere zu verstehen ist eine der wichtigsten Eigenschaften, die man mitbringen muss, wenn man mit anderen Menschen zusammenarbeitet. Dabei ist es erst einmal gleich, ob Du im Team mitarbeitest oder es führst. Die Basis einer guten Kommunikation ist das gegenseitige Verständnis. Dazu gehört auch Dein Verhalten in der Gruppe und gegenüber der Gruppe. Wer aggressiv ist, bestimmend und autoritär, wird nicht weit kommen. 
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Eigener Antrieb und Motivation

Wenn Du ein Team leitest, weil Dein Boss es so bestimmt hat, wird sich das schnell auf die Stimmung und Leistung auswirken. Gute Teamleiter sind hochmotiviert (aber nicht übermotiviert) und haben einen starken eigenen Antrieb. In Deinem Handeln machst Du deutlich, dass Du das Team und das Projekt voranbringen willst und Dich dementsprechend mit allen Kräften dafür einsetzt. 
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Verlässlichkeit, Gewissenhaftigkeit und Beharrlichkeit

Was nach alten Tugenden klingt hat auch heute noch seine Berechtigung. Ein Team muss sich auf seinen Leiter verlassen können, und es muss ebenso von ihm oder ihr erwarten können, dass diese Person gewissenhaft arbeitet und sich auch nicht einfach von einem Vorhaben abbringen lässt. Dabei sind aber die Grenzen oftmals auch fließend: Du solltest bei aller Gewissenhaftigkeit nicht zu einem Ordnungsfanatiker werden, und Beharrlichkeit sollte Dich auch nicht zu einem Sturkopf werden lassen.
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Fähigkeit, andere zu motivieren

Viele Beispiele, wie man Teams motiviert, kommen aus dem Sport, weil man dort zuerst als Gruppe arbeitet, aber auch weil der Trainer während des Spiels kaum Einfluss hat. Deswegen muss man Teams so vorbereiten, dass sie im Spiel von selbst funktionieren. Eine große Rolle spielt dabei die Motivation: Man sieht immer wieder im Sport, dass große Trainerpersönlichkeiten Spieler motivieren können, oft auch, um über ihre eigenen Fähigkeiten hinauszuwachsen. Dabei ist es weniger entscheidend, wie Du motivierst – das ist auch eine Frage Deiner Persönlichkeit und Deines Charakters – sondern vor allem, dass Du Dein Team motivieren kannst.

Innovativ und visionär

Diese beiden Eigenschaften klingen nicht nur schwergewichtig, sie sind es auch. Wer in der Lage ist, Probleme auch mit neuen Ideen anzugehen, aber auch sich selbst immer wieder neu zu erfinden, wird im Team Respekt und Anerkennung erfahren. Wenn Du in der Lage bist, Deine Vision des Projekts zu vermitteln, über den Tellerrand zu blicken und auch in die Zukunft zu denken, werden Deine Teammitglieder Dir nur allzu gerne folgen.

Ehrlichkeit

Es ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit, dass man ehrlich sein soll, aber gerade in Teams ist das besonders wichtig. Die Arbeit in Teams beruht zu einem großen Teil auf Vertrauen, sowohl untereinander als auch Dir als Leiter gegenüber. Und die Basis für Vertrauen ist nun einmal, ehrlich zu sein. Dazu gehört auch, dass Du Dir selbst gegenüber ehrlich bist, zum Beispiel, wenn es darum geht, Fehler einzugestehen. 

Selbstvertrauen und Risikobereitschaft

Du solltest als Teamleiter genügend Vertrauen in Dich selbst haben, um diese Aufgabe zu meistern. Es geht nicht so sehr darum, Schwächen nicht zu zeigen, sondern darum, dass Du Dir selbst vertraust, dass Du das Team führen kannst und auch die notwendigen Fähigkeiten mitbringst. Wenn Du Dir selbst vertraust, wirst Du auch in der Lage sein, Risiken einzugehen und Herausforderungen anzunehmen, die jedes Team und jedes Projekt mit sich bringen. Gerade in der Problemlösung sind diese Fähigkeiten besonders wichtig.

Vertrauen schaffen

Zu den wichtigsten Softskills gehört es, Vertrauen zu schaffen. Ein Team wird Dir nicht vertrauen, nur weil Dich jemand zum Leiter gemacht hat. Es reichen auch nicht ausschließlich Deine Erfahrung und Deine Kompetenzen, sondern es sind auch die weichen Faktoren, wie Ehrlichkeit und Empathie, die eine vertrauenswürdige Person ausmachen. Dabei wirst Du aber auch Grenzen ziehen müssen, denn es kann passieren, dass Vertrauen ausgenutzt wird. Gerade als Teamleiter in großen Teams können Freundschaften manchmal zu einem Problem werden – können ein Team andererseits aber auch schneller voranbringen.

Intelligenz

Mit diesem Begriff ist nicht gemeint, wie schlau Du bist oder welchen IQ Du hast, sondern dass Du in der Lage bist, intelligent zu handeln. Das beinhaltet, zu wissen, wann Du emotional werden musst, damit Du in der Lage bist, Probleme aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten, und komplexe Zusammenhänge verstehst und analysieren kannst.

Deine Firma oder Organisation gut kennen

Wenn Du in einem großen Unternehmen arbeitest oder Dein Projekt Teil einer großen Organisation ist, wirst Du als Teamleiter das Team auch immer wieder nach außen vertreten müssen. Dazu ist es wichtig, dass Du die Firma, ihre Strukturen und ihre Innenpolitik kennst. Gerade als Teamleiter (oder auch Projektmanager) wirst Du mit Stakeholdern zusammenarbeiten, von denen Du besser vorher weißt, welche Positionen sie haben und welche Interessen sie verfolgen. 

Interesse an anderen Menschen haben

Teamfähigkeit heißt nicht nur, eine Rolle in einem Team ausführen zu können, sondern auch in der Lage zu sein, mit den anderen Menschen eine Einheit zu bilden. Du wirst Dein Team nur verstehen können, wenn Du auch wirklich an den Menschen, die das Team bilden, interessiert bist. Dein EQ, der emotionale Quotient, spielt dabei eine große Rolle: Bist Du in der Lage, die Emotionen der anderen zu verstehen? Das wirst Du nur können, wenn Du auch Interesse an ihnen hast. 

Teamplayer

Die erfolgreichsten Musikgruppen sind immer diejenigen gewesen, die aus echten Teamplayern bestanden, ganz gleich ob es einen bekannten Sänger gab. Die Rolling Stones sind ein Beispiel dafür, dass man in der Lage sein muss, zusammenarbeiten zu können. Eine Persönlichkeit wie Mick Jagger muss in der Lage sein, mit den anderen zusammenarbeiten zu können, gerade auch weil
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